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Das Jubiläumsjahr „20 Jahre Wiedervereinigung“ bedeutet für uns „20 Jahre Deutsche 

Gesellschaft“ – Grund genug, mit einer Geburtstagsfeierlichkeit zu beginnen.  

 

 

·  20 Jahre Deutsche Gesellschaft e. V. 

 

Am 13. Januar 2010 feierte die Deutsche Gesellschaft e. V. 

ihr 20-jähriges Bestehen. Unweit des Gründungsortes, der 

Berliner Nikolaikirche, lud der Vorstand das Kuratorium und 

die Mitglieder zu einer Festveranstaltung. Eingeleitet wurde 

sie durch Prof. Dr. Peter Brandt, Kuratoriumssprecher und 

einer der Gründungsväter. Er wies darauf hin, dass die Deutsche Gesellschaft im Laufe von 

20 Jahren zahlreiche Menschen durch Konferenzen, Seminare, Messen, Ausstellungen, 

Bildungsreisen und Informationskampagnen erreicht hat und wünschte ihr weitere 20 Jahre 

erfolgreiche Arbeit. Monika Maron, Nationalpreisträgerin 2009, las im Anschluss an die 

Ausführungen Peter Brandts aus ihrem jüngsten Buch „Bitterfelder Bogen“, das als Einstieg 

für die nachfolgende Podiumsdiskussion mit Dr. Dr. h. c. Lothar de Maizière, Prof. Dr. 

Richard Schröder und Jürgen Engert diente.  

 

Politik & Gesellschaft 

 

·  Konferenz „Der Weg zur Deutschen Einheit – Mythen u nd Legenden“ 

 

Vom 10. bis zum 12. März 2010 fand in der Vertretung des Landes Sachsen-Anhalt beim 

Bund, Luisenstraße 18, 10117 Berlin, die Konferenz „Der Weg zur Deutschen Einheit – 
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Mythen und Legenden“ statt. Zeitzeugen, Politiker und 

Wissenschaftler setzten sich in Referaten, Podiums- und 

Publikumsdiskussionen mit dem Thema der politischen und 

ökonomischen Situation 1989/90 in der DDR auseinander, die 

in den turbulenten Monaten bis zur Herstellung der deutschen 

Einheit zu vielen Mythen und Legenden Anlass gab.  

Eröffnet wurde die Tagung mit einem Spitzengespräch zwischen Prof. Dr. Horst Teltschik, 

Ministerialdirektor a. D., und  Dr. Dr. h. c. Lothar de Maizière, Ministerpräsident a. D. und 

Vorsitzender der Deutschen Gesellschaft e.V. Moderator der Diskussion war Dr. Hermann 

Rudolph, Herausgeber des "Tagesspiegels". 

Weitere Referenten und Diskutanten der Konferenz waren Prof. Dr. Gerhard A. Ritter; Prof. 

Dr. Wolfgang Seibel; Dr. Thilo Sarrazin; Dr. Ilko-Sascha Kowalczuk; Martin Gutzeit; Rainer 

Eppelmann; Gerd Poppe; Prof. Dr. Richard Schröder; Markus Meckel; Prof. Dr. Alfred 

Grosser; Prof. Dr. Hope Harrison u. v. a. 

Veranstalter waren die Deutsche Gesellschaft e. V., der Berliner Landesbeauftragte für die 

Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR und die Bundesstiftung zur 

Aufarbeitung der SED-Diktatur. 

 

·  Konferenzband ist Ende Januar 2010 erschienen 

 

Im Jubiläumsjahr „20 Jahre Mauerfall“ fand in der Vertretung des 

Freistaates Thüringen beim Bund die Konferenz „Die Deutsche Frage in 

der SBZ und DDR. Deutschlandpolitische Vorstellungen von Bevölkerung 

und Opposition 1945-1990“ statt.  Vom 18. bis 20. Februar 2009 

diskutierten Geschichts- und Politikwissenschaftler mit Zeitzeugen und 

Akteuren der Friedlichen Revolution – die Ergebnisse finden sich in 

diesem Dokumentationsband.  

Herausgeber sind Andreas H. Apelt, Martin Gutzeit und Gerd Poppe im Auftrag der 

Deutschen Gesellschaft e. V., des Berliner Landesbeauftragten für die Unterlagen des 

Staatssicherheitsdienstes und der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur, 

Metropol Verlag, Berlin 2010, 19,- € 

 

·  Symposiumband ist Ende Februar erschienen. 

 

Am 7. Dezember 2009, von 10:00-18:00 Uhr, fand im Europasaal der Deutschen 

Gesellschaft e. V. im Mosse Palais das Symposium „Der Weg zur Wiedervereinigung – 

Voraussetzungen, Bedingungen, Verlauf“ statt. 



Ob und wie die nationalen Einheitsbestrebungen den Revolutionsprozess 

begleiteten, ihn formten und bestimmten waren zentrale Fragen; 

Referenten & Diskutanten: Ilko-Sascha Kowalczuk, Prof. Dr. Wolfgang 

Schuller, Prof. Dr. Eckhard Jesse, Dr. Andreas H. Apelt, Arnold Vaatz, 

Konrad Weiß, Dr. Carlo Jordan, Martin Ziegler, Jürgen Engert. Die 

Ergebnisse des Symposiums finden sich in vorliegender Dokumentation. 

Herausgegeben von Andreas H. Apelt im Auftrag des Bundesministeriums des Innern und 

der Deutschen Gesellschaft e. V., Metropol Verlag, Berlin 2010, 16,- € 

 

·  Auftakt einer 20-teiligen bundesweiten Veranstaltun gsreihe mit Lech Wa
 � sa 

 

Lech Wa
� sa signierte im Rahmen der diesjährigen Leipziger 

Buchmesse ein Originalteil der Berliner Mauer – der Auftakt zu 

einer 20-teiligen Veranstaltungsreihe, die von dem VNG ( 

Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft) in Zusammenarbeit mit 

dem Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V. 

bundesweit durchgeführt wird. Diese Zukunftswerkstatt und Bildungstour wird von einem 

Originalmauerteil begleitet, auf dem bereits Michail Gorbatschow, Helmut Kohl, George W. 

Bush sen. und nun auch Lech Wa
� sa unterschrieben haben. Anlässlich des Projektstarts 

am 18. März um 11.00 Uhr am VNG-Messestand in Leipzig trafen der Leiter des 

Bildungswerkes Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V., Dr. Rüdiger Frey, der 

Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft e. V., Gunther Hatzsch, Vizepräsident des 

Sächsischen Landtags a. D., und der Bevollmächtigte des Vorstandes, Dr. Andreas H. Apelt, 

den ehemaligen Staatspräsidenten, Gründungsvorsitzenden der Gewerkschaft Solidarno��  

und Friedensnobelpreisträger Lech Wa
� sa. 

 

·  Wanderausstellung „Den Blick gegen das Vergessen ge richtet“  

 

Im Oktober 2008 fand eine trinationale Jugendbegegnung in 

Kamminke auf Usedom statt. Zwanzig Jugendliche aus 

Frankreich, Polen und Deutschland setzten sich während einer 

Woche mit der Geschichte verschiedener Kriegsgräberstätten in 

Deutschland und Polen auseinander. Foto- und Textwerkstätten 

ermöglichten es ihnen, ihre Impressionen und Reflexionen unter fachkundiger Anleitung 

fotografisch und textlich umzusetzen. Entstanden ist eine Wanderausstellung, die die 

Reflexionstiefe und Sensibilität der Jugendlichen im Umgang mit Erlebtem widerspiegelt. 



Die Ausstellung war vom 22.02. bis zum 26.02.2010 zu Gast im Info-Café Berlin-Paris, 

Deutsch-Französisches Jugendwerk Berlin und wird vom 16.04. bis zum 23.04.2010, am 

Ratsgymnasium Rotenburg (Wümme) und vom 26.04. bis zum 30.04.2010 am Gymnasium 

Köln-Tesch zu besichtigen sein.  

 

·  „Freiheit ist …“ Workshops für Jugendliche zum Them a Freiheit und Einheit 

 

Schülerinnen und Schüler haben auch in diesem Jahr die 

Möglichkeit, an eintägigen Workshops teilzunehmen, die die 

Begriffe Freiheit und Einheit in Bezug auf die deutsch-deutsche 

Geschichte thematisieren. Wissen über die DDR-Geschichte, 

die Ereignisse der Friedlichen Revolution, den Mauerfall und 

den Prozess der Wiedervereinigung wird vermittelt, um den Teilnehmern die historische 

Dimension dieser Begriffe verständlich zu machen und ihnen eine individuelle Definition 

beider Begriffe aus heutiger Sicht zu ermöglichen. Ausgewählte Zitate werden auf Postkarten 

gedruckt.  

 

·  Deutsch-deutsche Partnerschaften von Städten, Landk reisen und Gemeinden für 

die Gestaltung der deutschen Einheit 

 

Die deutsche Wiedervereinigung 1990 stellte für die ostdeutschen Kommunen in der Praxis 

eine große Herausforderung dar. Eine große Unterstützung waren für die ostdeutschen 

Gemeinden die Städtepartnerschaften mit westdeutschen Kommunen. Im Rahmen 

unkomplizierter Amtshilfe standen und stehen westdeutsche kommunale Partner bei dem 

Projekt Aufbau Ost seit 1989/90 beratend zur Seite. Kommunale Einrichtungen wie 

Krankenhäuser, Müllabfuhren, Kindergärten etc. tauschten Personal und Sachmittel aus, 

aber auch zivilgesellschaftliche Institutionen unterstützten das Zusammenwachsen in Form 

von vielfältigen Kooperationen. Im Jubiläumsjahr 2010 wird die Deutsche Gesellschaft den 

bisherigen Erfahrungen in einer bundesweiten Aktion nachgehen, die Ergebnisse sammeln 

und sowohl in einer Publikation als auch auf einem Partnerschaftskongress vorstellen.  

 

 

 

 

 

 



Kultur & Geschichte 

 

·  Stadtschreiberstelle Hermannstadt 2009 

 

 

Am 28. Februar verabschiedete sich die Stadtschreiberin: Andra 

Joeckle von Hermannstadt, der Europäischen Kulturhauptstadt 2007 

und kehrte nach Berlin zurück. Mit Andra Joeckle haben wir für 

Hermannstadt eine Stadtschreiberin gewinnen können, die sich von 

der deutschen Minderheitenkultur in Siebenbürgen inspirieren ließ: 

Zurück in Berlin ist sie in Gedanken stets in Hermannstadt und 

arbeitet an einem Feature über Hermannstadt für Deutschlandradio Kultur. 

Im Februar ist im Honterus Verlag Hermannstadt ihr Buch „Eine Stadtschreiberin ist 

interessanter als eine Bohrmaschine“ erschienen, das sie am 25. Februar 2009, im 

Büchercafé Erasmus in Hermannstdt vorstellte.  

 

·  Publikationen des Freundeskreises 

 

In der Publikationsreihe „Schlösser und Gärten der Mark“ sind fünf weitere 

Monographien erschienen: „Blumenberg“, „Ganz“, „Jahnsfelde“, „Polßen“ 

und „Sauen“; in der deutsch-polnischen Neumark-Reihe zwei 

Publikationen über Hanseberg/Krzymóv und Lagow/Lagów; in der 

Schlösser-Reihe Sachsen-Anhalt die Publikation über Schloss Erxleben. 

Auch ist der Reiseführer „Burgen, Schlösser und Herrenhäuser in 

Brandenburg“, bebildert von Volkmar Billeb, in der zweiten Auflage erschienen. Sämtliche 

Veröffentlichungen können beim Freundeskreis bestellt bzw. in der Zeit zwischen 10.00 und 

15.00 Uhr persönlich im Büro abgeholt werden. 

 

Freundeskreis Schlösser und Gärten der Mark 

in der Deutschen Gesellschaft e.V. 

Voßstr. 22 

10117 Berlin 

Tel. 030-88 412 266 

Fax 030-88 412 223 

E-Mail: freundeskreis@deutsche-gesellschaft-ev.de 

 

 



EU & EUROPA 

 

Infostände zu EU & Europa  

 

Auch in diesem Jahr 2010 ist das Europäische Informationszentrum 

Berlin mit über 100 Informationsständen in ganz Berlin unterwegs – 

auf Europafesten, Stadtteilfesten, Familienevents, Kongressen, 

Tagen der offenen Tür, Messen und anderen Veranstaltungen 

informieren wir die Bürgerinnen und Bürger über die EU und die 

letzten Entwicklungen der europäischen Politik. Im März waren wir am Wochenmarkt Anton-

Saefkow-Platz, Lichtenberg, und Wochenmarkt Breite Straße, Pankow, vertreten und werden 

am 14. April, von 8-12 Uhr, auf dem Wochenmarkt Karl-August Platz, Charlottenburg, am 16. 

April, von 10-14 Uhr, auf dem Wochenmarkt Bölschestraße, Friedrichshagen, am 21. April, 

von 15-19 Uhr, Aktionstag „Lichtenberg International“, Rathaus Lichtenberg, und am 1. Mai, 

von 11-19 Uhr, auf dem Frühlingsfest in der Preußenallee, Charlottenburg, präsent sein. 

Weitere Termine unter: 

www.eu-infozentrum-berlin.de/veranstaltungen/aktuelle-projekte-1/eu-informationsvents 

 

·  Europa vor Ort 

 

In diesem Jahr startete die Deutsche Gesellschaft e. V. mit ihrem neuen Projekt „Europa vor 

Ort“ durch. Interessierte Bürgerinnen und Bürger werden mit konkreten Ergebnissen der 

europäischen Politik (aus allen Bereichen: Arbeit und Soziales, Bildung, Umwelt, Forschung, 

Jugend und Familie, Kultur, Energie, Wirtschaft) konfrontiert – „vor Ort“ heißt, dass die 

Teilnehmenden mit einem Bus abgeholt und direkt an den Projekt-Standort gebracht werden. 

Dort können sie sich unmittelbar von der Wirkung der EU überzeugen und kritisch 

diskutieren. 

Am Dienstag, 16. März 2010, wurde im Wilhelm Wagenfeld Haus Bremen das Projekt 

„Creative City Challenge“, das mit Hilfe der Europäischen Union realisiert wurde, präsentiert; 

am Freitag, 19. März, das Projekt "Holzhackschnitzel-Feuerungsanlage – Alternative 

Energieversorgung" in der Aula der Freien Waldorfschule Dresden.  

Am Montag, 12. April 2010, von 14 Uhr bis 18 Uhr, wurde das Projekt WINALP im 

Walderlebniszentrum Ziegelwies, Tiroler Straße 10, 87629 Füssen, vorgestellt. Am Freitag, 

30.04.2010, ab 16 Uhr in die IHK Erfurt, laden wir zur Projektpräsentation „BERUFSSTART 

plus“ ein. 

Details unter: www.europavorort.de 

 



AUSBLICK 

 

·  Expertenforum Zivilgesellschaft in Ost- und Westdeu tschland 

 

Im Mai/Juni findet ein Expertenforum zum Thema „Zivilgesellschaft in Ost- und 

Westdeutschland“ statt. Eine stabile Demokratie ist auf eine engagierte Zivilgesellschaft 

angewiesen. Nach Böckenförde (1976) lebt der „freiheitliche, säkularisierte Staat (…) von 

Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren kann.“ Das gilt auch für das 

Werteverständnis und die Einstellung des Einzelnen der Gemeinschaft gegenüber, in der er 

sich bewegt. Eine Zivilgesellschaft, die gemäß dem in der Verfassung verankerten 

Grundprinzip der Subsidiarität Aufgaben auf der jeweils untersten Ebene zu lösen versucht, 

muss, auch ehrenamtlich, aus der Gemeinschaft heraus entstehen. Eine 2009 veröffentlichte 

Studie für den Beauftragten für die neuen Bundesländer betrachtet die Zivilgesellschaft in 

Ost- und Westdeutschland aus einer vergleichenden Perspektive, um Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede herauszuarbeiten. Für unsere heutige Gesellschaft sind die Fragen in diesem 

Zusammenhang entscheidend: Wie prägen weiterlebende Traditionen aus der DDR die 

ostdeutschen Zivilgesellschaft und welche Besonderheiten des Transformationsgeschehens 

in Ostdeutschland gibt es im Vergleich zu Westdeutschland? Sind diese Unterschiede 

entscheidend oder mittlerweile so marginal, dass sie für ein weiteres Zusammenwachsen in 

einer gemeinsamen politischen Kultur in Deutschland nicht mehr relevant sind? Diesen 

Fragen soll im ersten Forum nachgegangen werden. 

Bis Ende des Jahres werden drei weitere Expertenforen zu folgenden 

Themenschwerpunkten stattfinden: „Stand der Aufarbeitung der SED-Diktatur“; „Politischer 

Extremismus“; „Der demographische Wandel in Deutschland und seine Folgen“. 

Abschließend laden wir zu einem öffentlichen Hearing ein.  

 

HINWEIS 

 

·  Jahresbericht 2009 

 

Was war 2009? In unserem Jahresbericht erfahren Sie alles über die Aktivitäten und 

Veranstaltung, Mitarbeiter und Partner, Publikationen und Preise der Deutschen Gesellschaft 

e. V. Sie können den Jahresbericht per Telefon, Fax oder E-Mail bei uns anfordern. 

 

 

 

 



 

·  Vorträge für Besuchergruppen 

 

Im Jahr 2010 empfangen wir weiterhin in unserem Veranstaltungsraum Besuchergruppen 

der Abgeordneten des Deutschen Bundestages. Wir informieren die Gäste aus den 

Wahlkreisen der Abgeordneten über Themen wie: „Leben & Alltag in der DDR“; „Opposition 

und Widerstand im SED-Regime“; „Wir sind das Volk! Wir sind ein Volk“; „Von der friedlichen 

Revolution zur deutschen Einheit“; „Europas Weg in die Freiheit“; „Das Freiheits- und 

Einheitsdenkmal“, und diskutieren mit Ihnen über weitere politische und europapolitische 

Fragestellungen. 

 

 

 

Weitere Informationen: 

Pressestelle Deutsche Gesellschaft e. V.,  

Telefon 030/88412 141, Fax 030/88412 223; 

dg@deutsche-gesellschaft-ev.de; www.deutsche-gesellschaft-ev.de 


